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das Landvolk für deren Pläne bearbeiten, zu beseitigen. — Die An¬
ordnung einer besonderen Kommission zur Schlichtung der Grund-,wald-
und Rechtsstreitigkeiten zwischen den gewesenen Grundherren und ihren
ehemaligen Untertanen. — Die Übersetzung jener Beamten, welche der
Nationalität der Ruthenen sich feindselig bezeiget. — Dem griechisch-
katholischen Ritus1 jenen Glanz wiederzugeben, welcher der würde der
Kirche und der Ration entsprechen möchte.

Uber die weitere Entwickelung der ruthenischen Frage vergleiche mein
„Polen".

1 3u diesem bekennen sich die Ruthenen in Galizien.
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